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Frank Trende, Historische Orte erzählen Schleswig-Holsteins Geschichte
ISBN 2_-8042-1 15eide, Ooyens Buchverlag 2004, 116 S, 186 Farbabbh.

Dieses Werk des Journalisten un Heimatforschers Frank Trende über
Schleswig-Holstein ist ungewöhnlich. DIie inhaltllıche truktur des Text-
ild-Bandes ist neuartig un: gewöhnungsbedürftig, sSe1n groiszügig einge-
Setiztes Bildmateria hervorragend in Auswahl un: Qualität, der {[WAS
ers beschrittene Weg uUurc die schleswig-holsteinische Landesgeschichte
gut nachvollziehbar un: SEe1N Preis VO 19,90 uro sehr attraktiv.

IDISI Verlag prasentiert Trendes Werk als einen „völlig ugrif| auf die
Hıstorie des Landes“ muit den wichtigsten Schauplätzen schleswig-hol-
steinischer Landesgeschichte in Tlexten un Bildern, die mosaikartig
ammengesetz eın Gesamtbild ergeben würden, un trifft damit SC
zeichnet die 1m OTWO des Verfassers eigens bekundete Absicht SOWI1E das
11U  — vorliegende Ergebnis.
Wer dieses Buch zufällig ZuUr and nımmt, 111US$S augenblicklich begeistert
se1n, enn SCE1N Lay-out ist bestechend Jede einzelne Se1ite 1St ine gelun-
SCILIC Komposition A@Uus Text. ergänzenden Abbildungen unterschiedlichster

SOW1E kurzen, informativen Bildbeschreibungen Seitenrand. eın
auf rund des Bilderreichtums verdient TIrendes Werk eine Auszeichnung.
Man sieht zauberhafft: Aufnahmen hiesiger Landschaften das Thorsberger
MOOoT, den Flensburger afen. die Eckernförder Bucht un: historisch S1g2N1-
ikante Orte un Städte W1E die Waldemarsmauer, das Denkmal zurxr -

die aC bei Hemmingstedt, den Heider Marktplatz der
Gottorf, Schleswig, Lübeck, Bosau, Bordesholm, Ratzeburg, Plön mMIt ihren
Kirchen un Schlössern, welche erganzt werden durch arten, kizzen un
Modelle Adus der Siedlungsgeschichte SOWI1E Photographien der historisch
bedeutsamen Dokumente des nördlichsten deutschen Bundeslandes. I)azu
gehören anderem die Slawenchronik des Helmold VO BOSaUuU, das
Regelwerk VO Rıpen Adus dem Jahr 1460, Funde historischer Munzen un
Schmuck Adus der Wikingerzeit, Christusfiguren Aus Ziegelton, der eruhm-

rüggemann-Altar, Grabplatten bedeutender Herrscher der auch Denk-
mäler Ereignissen Aus diversen Jahrhunderten

Spätestens jetz 111USS der eser.: will dieses Buch weiterhin genieisen,
allerdings TWAS (un, WAS sicher nicht jedem beliebt, nämlich eingehend
das Vorwort studieren un: sich die detaillierte Zeittafel 1mM Anhang des Wer-
kes vergegenwartıigen. Denn wird sich ber manches wundern.
Wird I1nl Ar eispie erwartungsgemäIs ber Gründungsabsicht un!
Gründungsjahr un: WE1N auch 11UT 1in wenigen SAtzen ber die.
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geschichte VO Heide der Friedrichstadt informiert, beginnt das Kapitel
Kiel 9anz unvermittelt mit dem Hıiınwe1ls auf das ehemalige Chloss, das
Ende der Regentschaft der Gottorfer Herzöge un: das Wirken der Zarin KA-
tharina der Groilsen 1M Jahrhundert un endet 1er abrupt Ist urc
die Verlegung des Marinehafens 1865 ach jel wird diese für Iren-
de wieder interessant, wobei der Bau des ord-Ostsee-Kanals un der
Matrosenaufstand 1918 ebenfalls erwähnt werden. och VO diesem
y9-  StO: Zr Revolution, die das Kaiserreich zr Einsturz brachte“ in iel
springt der Autor unvermittelt ber Versailles ach Flensburg, 1920
ZUr Volksabstimmung ber die CU«c deutsch-dänische Grenze kommt Ge-
114AaUu dieses inhaltliche Vorgehen 1st das Innovatıve des vorliegenden Wer-
kes Nicht vollständige Ortsgeschichten werden dargeboten, sondern die
Geschichte Schleswig-Holsteins VO ihrer Frühzeit his ZUr Kommunal- un
Kreisreform 1mM C 1974 in konsequent chronologischer Reihenfolge.
TIrende konzentriert sich auf die einschneidenden historischen Epochen
un! Ere1gn1isse. Sprünge VO WwW1e in der Frühzeit VO Albersdorf
in Dithmarschen ber das Thorsberger Moor ach Haithabu, später VO

en ach Rıpen, VO Glückstadt un Friedrichstadt ach Plön, danach
ach Rendsburg verlangen dem eser einiges Konzentration un Flexi-
bilität ab

dieser Stelle werden sich die (Je1ister scheiden un stellt sich die Kra-
C ach der potentiellen Leserschaft Fuür den schleswig-holsteinischen Ur-
laubstouristen ist dieses Werk sicher ungee1ignet, da ZW ATr viele Orte, die-

aber 11UT punktuell präsentiert und SOMIt als e1se- der Kirchenführer
nicht rauchbar 1St Ebenso schwer werden sich Liebhaber klar umrissener
Lokalgeschichten tun, WE S1Ee sich Trendes Linıe gewÖhnen
sollen Es ist ärgerlich, WEeEeNNn ia  —_ sich ZWE1 Seiten lang auf jel 1mM

Jahrhundert eingelassen hat un deshalb mit Spannung das Ende der
Regentschaft der Gottorfer Fürsten verfolgt, sich aber auf der folgenden
Seite übergangslos auf historisch relevanten Gutshöfen wiedertfindet. 1)ass

auch 1er selbstverständlich einen Anknüpfungspunkt gibt, nämlich
Caspar VO aldern, schleswig-holsteinischer Diplomat Aarenno un
Erbauer des Herrenhauses Schierensee, 1sSt TIrendes Stärke, aber vermutlich
nicht VO jedem einfach nachvollziehbar. uch für einen Historiker ist
dieses Werk weniger gee1ignet, da eine grundlegend Forschungs-
ergebnisse bietet. Für einen ‚waschechten’ Schleswig-Holsteiner INa das
letzte Kapitel, der Hınwe1ls auf die näherung des Südens Hamburg
WwW1e die Kommunalreformen Ungunsten VO Lokalgeschichte eher ein
leicht deprimierendes Ende der Chronologie SEeINeETr eimat darstellen.
Fuür alle anderen Schleswig-Holsteins wechselhhafter un: spannender
Geschichte interessierten eSerT, die bereitwillig auf dem VO Verfasser g_.
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wählten Weg mitwandern, wird ach der Lektüre dieses Buches 1Ur den
einen unsch geben,; nämlich och je] mehr ber Schleswig-Holstein
erfahren. Denn in der Unvollständigkeit der Geschichte eines einzelnen
(Ortes liegt auch der e17 Trende bietet eın der Zzwel1 Details; der ANSCICH-

eser wird nunmehr neugiler1g in traditionellen Geschichts- un Kirchen-
geschichtsbüchern Schleswig-Holsteins der durch Besuche direkt VOT

weiterforschen, zumal die sprachlich angenehm flüssig dargebotenen un:
UÜrcC das Bildmaterial wunderbar begleiteten Informationen Besuchen
des nördlichsten deutschen Bundeslandes geradezu einladen.
Für jeden, der diese Spuren entdecken möchte, ist „Historische Orte erzäh-
len Schleswig-Holsteins Geschichte“ ein deales eschen

Barbro Lovısa

ne Verfasser), Kirchen in geln un ihre Kunstschätze. Kiel, Friedrich
ıttig Verlag 2001, 131 SBN 2-8048-4468-5

„‚Dieser Kirchenführer möchte Vertraut machen mi1t der Baugeschichte der
Kirchen un ihren Kunstschätzen. ber enthält mehr als 11UT Geheimtips
für kunsthistorisch Interessierte. |DITS Kirchen sind Zeugnis un Spiegel der
Geschichte der Gemeinde ottes, un ihre Geschichte verbindet sich mMi1t
den Lebensgeschichten der Menschen, die 1er eben, durch alle Zeiten
un (Generationen indurch  “ kündigt Gerhard Ulrich, der Propst des
Kirchenkreises geln, in seinem Geleitwort das schmale Bändchen d
das 11n in der Tasche auf die Reise bequem mitnehmen an Es VeIrsanlll-
melt in alphabetischer Reihenfolge Beschreibungen der vierz1g Kirchen
VO Arnis his Ulsnis Vorausgehen das Geleitwort des Propsten, eine Fiın-
führung un:! re1i exemplarische Grundrisse (von Brodersby, SÖrup und
Kappeln) Auf die Beschreibungen O1g eın Glossar, 1in dem wichtige Be-
griffe (zutreffend) erklärt werden (statt Adikuta lies: Adikula:; Pıeta lies:
ta) ein Literaturverzeichnis un: die Adressen Samıt Telefonnummern der
Pastorate Auf den Seiten His gibt schliefßlich auch eine UÜbersichts-
arte MIt den einzelnen Kirchen SOW1E 1er Routenvorschläge für Radtou-
11

Kirchengeschichtlich 1st VO besonderem Interesse. A4SS die enrza der
Kirchen Aaus dem un Jahrhundert sStammıt Das häufigste AtIro-
”7zinıum ist St Mariıen, daneben kommen als Patrone Johannes der Tau-
ferT. EeITUs un:! Jakobus der Altere, Michael un: eOTrg, Laurentius un
ikolaus, aber auch in Ulsnis der Friesen- un Sachsenmissionar un!'

Bischof VO Bremen Willehad ges 789) V}  Z


